Intelligenz⸗Blatt 

— . fur den f Sue 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
Königl. Jatelligenz-Adreß Somptote in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 8. Mittwoch, den 10. Januar 1827. 


eee eee eee. 
Ein- und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen dom Sten bis 9. Januar 1827. 
Hr. Gutsbeſitzer v. Strellentin von Zemplin, log. in den 3 Mohren. 


— — 


J DERN HT MALEN ER. 
Die unterm 24. December 1816 erlaſſene und den 21. Dechr. 1820 er⸗ 

neuerte Verordnung folgenden Inhalts: 5 
„Die Öffentlichen Straſſen Laternen und die Pfoſten derſelben, werden oft 
durch Fuhrleute und Kutſcher aus Unvorſichtigkeit beſchaͤdiget, oft auch durch 
Muthwillen und Bosheit Anderer, die Glaͤſer in den Laternen zerſchlagen und 
die Lampen daraus entwandt. Es wird daher mit der groͤßten Aufmerkſam⸗ 
keit auf boshafte und muthwillige Beſchaͤdiger dieſer dem Publiko fo viel for 
ſtenden Erleuchtungs⸗Anſtalt vigilirt, der Betroffene ſofort verhaftet, und der⸗ 
jenige, der aus Unvorſichtigkeit oder gar aus Leichtſinn oder Muthwillen La⸗ 
ternen oder Pfoſten beſchaͤdiget, außer den Schadens⸗Erſatz, nach Bewandniß 

der Umftände, gemäß dem $. 26. u. 27. der hieſigen Straffen: Polizei: Drd- 
nung vom 1. Juli 1806 und den Vorſchriften des Allgem. Landrechts Theil 

2. Tit. 20. $. 1490. mit koͤrperlicher Zuͤchtigung oder Gefaͤngnißſtrafe, fo wie 

der Entwender der Lampen nach §. 1149. des Allgem. Landrechts am ange⸗ 
fuͤhrten Orte mit der Strafe des unter erſchwerenden Umſtaͤnden begangenen 
Diebſtahls beſtraft werden. Zugleich wird jeder Buͤrger und Einwohner auf⸗ 
gefordert, die etwa entdeckten Beſchadiger der Lampen und Pfoſten der un⸗ 
terzeichneten Behörde anzuzeigen, die auf der That aber etwa ertappten an⸗ 
zuhalten und der nächften Wacht zu uͤbergeben und darüber Anzeige zu mas 
chen. Auch wird Jedermann gewarnt öffentliche Laternen Lampen zu kaufen, 
vielmehr wenn ſie zum Verkauf angeboten werden, nebſt den etwa unbekann⸗ 

ten Verkaͤufer anzuhalten und auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe abzuliefern, in: 

dem entgegengeſetzten Falls der Käufer als Theilnehmer und Verheimlicher 
entwandten Guts in Anſpruch genommen und den Criminal⸗Geſetzen gemäß 

f beſtraft werden wird, ö 2 
wird hiedurch zur genaueſten Achtung und Befolgung in Erinnerung gebracht, weil 
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die ſeit einiger Zeit häufig eingetretene Entwendung der offentlichen Laternen Lam: 
pen bemeifer, daß dieſelbe außer Acht gelaſſen wird. 
Danzig, den 22. December 1826. 2 N 
Königl. Preuß. Commandantur und polizei, praͤſtdium. 
me TE TE EEE EEE GREEN ER — ee —n 
A e m 
An der Grenze der Dorfſchaft Vogler in der Nehrung foll eine Bauſtelle 
von k Morgen Land gegen Einkaufsgeld und Grundzins ausgethan werden. 
Hiezu ſteht Termin an Ort und Stelle 
am 15. Januar 1827 ; 
an, zu welchem ſich Liebhaber einzufinden haben. 
Danzig, den 25. December 1826. a 


4 


Oberbuͤrgermeiſter. Buͤrgermeiſter und Ratb . 


Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Muͤller Gottfried Burandt 
zu Prauſt und deſſen verlobte Braut, die Wittwe Suſanna Ragotzki geb. Richter 
durch einen am 13ten d. M. gerichtlich verlautkarten Vertrag die hier am Orts 
und in der Provinz Weſtpreußen uͤbliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Anſehung 
ihres in die Ehe zu bringenden als auch des waͤhrend derſelben einem von ihnen 
etwa zufallenden Vermdgens, nicht aber des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. 

Danzig, den 15. December 1826. 2 
Bönigl. preuß. Land/ und Stadtgericht. 


Zum Verkauf eines Haufen alten eichenen Holz vom obgebrochenen Kick 


baum am Kielgraben, ſtehet daſelbſt ein Termin auf 


den 11. Januar 1827 Vormittags 10 Uhr 0 
vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer an. Dies wird mit dem Bemerken 
bekannt gemacht, daß Käufer das Holz nach dem Zuſchlage ſogleich fortſchaffen und 
baar bezahlen muß. RT 
Danzig, den 30. December 1826. x 
a Die Bau- Deputation. 


— — nn 


— 


5 ö Penſi ons: Anſtal !. ö 
Diejenigen, welche Kinder in eine hieſige, von der Behoͤrde hiezu berechtigte 

Penſions⸗Anſtalt aufnehmen zu laſſen wuͤnſchen, woſelbſt auch muſfkaliſche Inſtru⸗ 

mente zum etwanigen Unterricht vorhanden ſind, belieben ſich zu adreſſiren an den 
> 98 Nendanten Marquidorff in Elbing. 


T f U / 
Dias geſtern Morgens 1 uhr erfolgte Ableben meines geliebten Mannes, 
des Schuhmachermeiſters J. F. Zitzke, kleine Kraͤmergaſſe No. 905. der an den Folgen 


einer Schlagberuͤhrung im zıften Jahre, nachdem er 6 Jahre blind war, ſanft ent⸗ 
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ſchlief, zeige ergebenſt an, und da ich das Gewerbe fortſetzen werde, fo erſuche ich 
die reſp. Kunden mir auch ferner gewogen zu bleiben. Louiſe Zitzke geb. Schultz. 
Danzig, den 8. Januar 1827. ’ 

Am Nerxvenſchlage ſtarb den 8. Januar 1827 Abends 7 Uhr der Schoͤppe 

er Samuel Gabriel Schumann in feinem 75 ſten Lebensjahre. Dieſen ſchmerz⸗ 

lichen Verluſt zeigen tief betruͤbt, Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme 
bittend, ergebenſt an Die Hinterbliebenen, Schweſter, Rinder, Groß: 
s . kinder und Schwiegerſohn. \ 


— — 2 
Perfonen, die Dienſte antragen. 
Sesesessedeeeeeggeeeeegeeeeeeeeees 
| Eine junge Perſon von guter Herkunft und buͤrgerlichem Stande, mit | 
der Hauswirthſchaft und weiblichen Handarbeiten völlig bekannt, wuͤnſcht ein $ 
Upterkommen als Haushaͤlterin, Wirthſchafterin oder Geſellſchafterin bei einer 
alten Herrſchaft in oder außerhalb der Stadt. i 
0 Zu erfragen im Intelligenz⸗Comtoir. 
. — >IS9SHSOSöäs 


| Perſonen, die verlangt werden. 5 
f Ein des Gerichtsſtyls kundiges und im Regiſtratur⸗Weſen geuͤbtes Subjekt 
kann ſich wegen eines vortheilhaften Unterkommens bei dem Landgerichts ⸗Actuarius 
Siegel zu Neuſtadt melden. . ; 


: NVerleorne Sache. 

Ein kleiner weißer Spitzhund, welchee auf den Namen Manille Hört, iſt 
Donnerſtag den Aten huj. in der Gegend des Kaſchubſchen Marktes gegen Abend 
verloren gegangen. Wer denſelben anzugeben weiß oder auch der ehrliche Finder 
wird gebeten denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung Schmiedegaſſe No. 282. 
abzuliefern oder ſeinen Aufenthalt anzuzeigen. f ER 


2.393 . Fe ö 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie auch 
Looſe zur Saſten kleinen Lotterie, find täglich auf dem Bureau des Koͤnigl. Ober: 
Poſt⸗Amts hieſelbſt zu haben. 8 

Ganze, halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wle . 
Looſe zur 84ſten kleinen Lotterie find. täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. e Reinhardt. 

Zur Iften Klaſſe 55ſter Lotterie, die den 11. Januar c. gezogen wird, und 
zur Siſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 19. Januar c. anfaͤngt, find ganze, 
halbe und viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 1 zu Bun 

5 HL €, WO 
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Langenmarkt No. 499. iſt die Winter⸗Fiſcherei auf den Marieeſeeſchen Seen 


zu verpachten, auch werden daſelbſt Veſtellungen auf buͤchen Klobenholz, 


den Waldklafter A 108 Kubikfuß zu 5 Rthl. Pr. Cour. frei vor des Käufers Thuͤre 
angenommen. 2 i 
Bequeme Reiſegelegenheit nach Berlin und Magdeburg ift in den 3 Mode 
ren Holzgaſſe anzutreffen. Re 
Da ich das Gewerbe meines berftorbenen Mannes, des Segelmachermeiſters 
J. G. Gronifch mit meinen Söhnen fortſetzen werde, ſo bitte ich die reſp. Kunden 
deſſelben um Ihr geehrtes Zutrauen und geneigten Zuſpruch. } 
Danzig, den 8. Januar 1827. Conſtantia Gromſch, Wittwe. 
Wer als Theilnehmer zur Berliner Zeitung beitreten will, wird gebeten ſich 
Breiten Thor No. 1940. zu melden. f 5 ö 
Sonnabend den 13. Januar c. wird die zweite muſikaliſche Abend; Unter 
haltung mit Tanz in der Reſſource am Fiſcherthor Statt haben. Die Geſellſchaft 
wird erſucht, ſich um ſieben Uhr zu verſammeln. Die Comitk. 
Die geehrten Abonnenten auf Logen, Sperrfige und Parterre werden er⸗ 
ſucht, den Betrag für das ate Abonnement Freitag den 12ten und Sonnabend den 
13ten d. M. Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Theater⸗Bureau Jopengaſſe No. 
562. einzuzahlen, und dagegen Quittung und Billette in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 8. Januar 1827. a 
Theater Verwaltung. 


In der Heil. Geiſtgaſſe No. 923. wird in den Abendſtunden von 5 bis 7 
Uhr im Schoͤnſchreiben, Rechnen, Zeichnen, Orthographie, deutſche Sprache und 
andern Schulwiſſenſchaften Unterricht ertheilt, welches ergebenſt anzeigt Tſcheyde. 


Voom aten bis 8. Januar 1827 find folgende Beiefe retour gekommen: 
I) Langhanke à Cziskowo. 2) Vorkowsky à Marienburg. 3) Koch à Königsberg. 
4) Neubaur à Laggarben. 

Königl. Preuß. Ober: Poſt Amt. 
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Ver miet baut gen. 

Das Haus Langgaſſe No. 392. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen; es 
enthält 10 heizbare Zimmer, 3 Küchen und 1 Pferdeſtall auf 5 Pferde nebſt ger 
415.575 Wazenremiſe in der Hundegaſſe No. 337. Nähere Nachricht Langgaſſe 
f N o. 6. N x e Be 

Heil. Geiſtgaſſe No. 756. in dem neu ausgebauten Haufe find 4 moderne 


Stuben, Kuͤche, Keller, Boden und Apartement an ruhige und anſtaͤndige Eivilpers- 


ſonen zu vermiethen und koͤnnen ſogleich bezogen werden. Das Naͤhere daſelbſt. 


— ak 
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Langgaſſe No. 525. ft die Obergelegenheit, beſtehend in 1 Saal, 1 Hin⸗ 
terſtube und eine Kammer an ruhige Civil⸗Perſonen von Oſtern ab zu vermiethen. 
In der Hundegaſſe No. 328. iſt eine Mittelgelegenheit, beſtehend in Saal, 
Gegenſtube, Schlafkabinet, Seitengebaͤude, Hinterſtube, Kuͤche, Speiſekammer, Keller 
und laufend Waſſer auf dem Hofe an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. Das Nähere gerade über No. 251. 
Lianggarten No. 189. iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 3 Stuben, Kür 
che, Kammer und Holzgelaß zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Das 
Nähere daſelbſt. Auch koͤnnen die Stuben vereinzelt werden. 

In der Langgaſſe No. 529. ſind zu Oſtern noch 2 Stuben nebſt Kammer 
in der Ober⸗Etage fo wie eigene Küche und Keller an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere daruͤber in demſelben Hauſe von 10 bis 12 Uhr zu er⸗ 
fragen. N N 
N Fuͤr die Zeit der Prov. Landtags⸗Verſammlung ſind anſtaͤndige Zimmer mit 
Meubeln, die Ausſicht nach der Langenbruͤcke, Seifengaſſe No. 948. zu vermiethen. 


Fleiſchergaſſe No. 147. iſt die Obergelegenheit mit eigener Thuͤr, beſtehend 
aus 2 Stuben, Kuͤche, Hausraum und Boden zu Oſtern rechter Zeit an kinderloſe 
ruhige Bewohner zu vermiethen. = 

; Heil. Geiſtgaſſe No. 780. find 3 Stuben zu Oſtern rechter Zeit zu ver⸗ 
1 5 5 
In der Breitegaſſe No. 1203. waſſerwaͤrts ſind 2 meublirte Zimmer, Saal 


und 99 nebſt Bedientenſtube für die Dauer des Provinz.Landtages zu ver⸗ 
miethen. 


Ein ſeparates Haus mit 2 gegypſten Stuben und Nebenkammern, Kuͤchen, 
geräumigen Boden und Keller, in der Sandgrube gelegen, iſt zu vermietheg und 
kuͤnftigen Oſtern zu beziehen. Naͤheres No. 385. 


Tobiasgaſſe No. 1548. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und ſo⸗ 


gleich zu beziehen. 3 e 
Holzmarkt No. 86. find 2 Stuben, Küche und Bodenkammer zu vermiethen 
und Oſtern zu beziehen. = 

Heil. Geiſtgaſſe No. 762. ift ein Saal, eine Stube, Küche, Kammer und 
Boden ſogleich oder von Oſtern an zu vermiethen. 

Zweiten Damm No. 1284. find 2 moderne Zimmer, eigne Küche und Kam 
mer eine Treppe hoch, ſo wie zugleich Holzlocal und andere Bequemlichkeit zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere hieruͤber 2 Treppen hoch. IT 

Ein Haus in der Rechtſtadt mit 5 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, Hof: 


platz, Boden und Kammern ift zu vermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen. Die 


Bedingungen daruͤber ertheilt der Commiſſionair Nalowski, Hundegaſſe No. 242. 


o — 
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Erdbeermarkt No. 1343. am Breitenthor: find zwei Treppen hoch zwei Stu⸗ 
ben nebft Küche, Kammer und Boden zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 2 


Roͤpergaſſe No. 461. ſind 2 Stuben, Kuͤche und Kammer zu dermiethen. 
Langgarten No. 217. iſt ein meublirter Saal ſogleich zu vermiethen. 


Schnuͤffelmarkt No. 631. iſt eine Hinterſtube nebſt eigener Küche, Holzge⸗ 
laß und Apartement an einzelne Perſonen zu vermiethen. 5 


Vierten Damm nahe dem Hausthor No. 1873. find eine Treppe hoch eis 


ne Hange⸗ nebſt Hinterſtube, Kammer, Boden, Holzgelaß, gemeinſchaftliche Küche, 


und zwei Treppen hoch eine Stube nach vorne mit eigener Küche, Kammer, Boden 
und Keller zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. ( 

Ein im guten Zuftande befindliches Haus Jopengaſſe mit 10 Stuben, zwei 
Küchen, laufend Waſſer auf dem Hofe, gewoͤlbtem Keller und mehreren Bequem⸗ 
lichkeiten iſt unter den billigſten Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke No. 540. a 
— ——— — 

Miet beg ſſu ch. f 
Ein großes Zimmer ohne Meubeln wird ſofort geſucht Wo? erfährt man 
kleine Kraͤmergaſſe No. 905. ö 


— ͤ ͤ]a2yͥ:— U— — 
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Montag, den 15. Januar 1827, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land- und Stadtgeriches im Auctions⸗Locale Jopengaſſe No. 745. durch 
offentlichen Ausruf an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden: g sc 

An Jouwelen: 1 Brillant⸗Ring, 1 Brillant Tuchnadel. An Mobilien: 1 bte⸗ 
ken Sopha mit Pferdehgar, 24 birkene Rohrſtühle, 1 birken Schreib ſeeretair, 1 bir 
ken Linnenſecretair, 1 birken Schenkſpind, mahagoni, gebeitzte Eck⸗ Glas⸗, Kleider 
und Linnenſpinde, Commoden, Klapp⸗, Thee⸗ und Anſetztiſche, Stühle mit Einlege⸗ 
kiſſen, 1 Engl. 8 Tage gehende Stubenuhr mit meſſingenen Gewichten, 1 mahago⸗ 
ni Secretalr, 1 Spiegel im mahagoni Rahmen, 1 Toilettſpiegel im nußbaumenen 
Rahmen und mehreres Hausgeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 ſchwarz 
Satinturc-Aermelpelz mit Beſatz, 1 ſchwarz atlafener Umhaͤngepelz, 1 ſchwarz Le⸗ 
vantin⸗Pelz mit Sammet beſetzt, 1 feidener Mantel mit Warten, 1 Marker⸗Pala⸗ 
tin, 1 braun ſeidener Wattenrock, ſeidene, atlaſſene, levantine, bombaſſine und kat⸗ 
tune Kleider, ſeidene und Rips Tuͤcher, Fenſtergardienen, Bettgardienen, Oberbetten, 


Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 


Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing und Eiſengeraͤthe. g ; 
In der angekündigten Auction im Locale Jopengaſſe sub Servis No. 749. 
den 15. Januar 1827 kommen noch vor: Eine franzöfifche Percuſſions⸗Doppel⸗ 
flinte, 1 Doppelflinte. | wei 


1 


Dienſtag, den 16. Jannar 1827, Vormittags um 10 Uhr, wied der Mök⸗ 


ler J. C. w. König in dem Haufe Jopengaſſe No. 564. neben dem Koͤniglichen 
Intelligenz⸗Comptoir durch oͤffentlichen Ausruf verſteuert gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Courant verkaufen: g 
Eine kleine Parthei feine in der Wolle gefärbte fo wie auch Gruneberger Tuche 
mittlerer Gattung in ganzen Stuͤcken und gattlichen Reſten, i a 
ferner mehrere Stuͤcke Boy und Flanell, 
imgleichen einige Kiſten Ruſſſſche gegoſſene Talglichte zu 6, 8 und 10 pr. U, 


einige Kiſten weiße Seife. 


Auction außerhalb Danzig. 
Im Wege einer oͤffentlichen Auction ſollen 
. den 10. Februar 1827 ö 
vor dem Haufe des Kaufmanns Zamm unter den hohen Lauben hieſelbſt mehrere 


Kleidungsſtuͤcke, Mäfhe und noch andere Sachen gegen gleich baare Bezahlung 


verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden. ö 
Marienburg, den II. December 1826. 
x Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Beſter Jamaica⸗Rum, Anker⸗ auch Flaſchenweiſe, iſt zu haben Langenmarkt 
No. 492. f a 
f „Kaſſer⸗, Percos, Kugel, Hayſan⸗, Gruͤn⸗, Congo: und Bohe⸗Thee erhält 
man billig Langenmarkt No. 492. i 8 
Buͤchen Brennholz von der Höhe iſt & 5 Rthl. 10 Sgr. den Klafter, & 
108 Cubikfuß, zu erfragen Langenmarkt No. 492. 5 
Schoͤne Großberger Heringe in ſichtenen Tonnen empfiehlt zu billigen Preis 
ſen f Aug. Söpfner, Hundegaſſe No. 248. 
Reinen Korn Brandtwein in Ohmen und fehbnen trockenen Werderſchen 
Kümmel erhält man Hundegaſſe No. 248. bei Aug. Zöpfner. 


Ganz trockenes Stamm,, Balken⸗ und Mittelholz, auf Verlangen frei vor 
des Käufers Thuͤre, in Quantitäten und einzelnen halben Klaftern, iſt auf den bei⸗ 
den Holzfeldern an der Steinſchleuſe zu feſtſtehenden billigen Preiſen zu haben. 

Beſtellungen auf trocken buͤchen Brennholz, den Klafter 108 Kubikfuß ent 
haltend, zu 5 Rthl. 5 Sgr. frei vor des Käufers Thuͤre, werden angenommen 
Brodboͤnkengaſſe No. 664. bei J. M. Emmendoͤrffer sen. 


Ein ganz neuer eins und zweifpänniger Schlitten, fo wie auch ſehr gut 


No. 436. dem Hausthor grgenuͤber. 


1 m 


gearbeitete Parforce⸗Peitſchen und Glockengeläute ſind zu den billigſten Preiſen zum 
Verkauf in der Lederhandlung Hundegaſſe No. 282. ohnweit dem Waſſer. 


Alte Süßmülch⸗Kaſe find zu biligen Preifen zu haben Altſßädtſchen Graben 


. — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. » 
a Das Haus an der langen Bruͤcke, Bootsmannsgaſſe No. 1178. iſt aus 
freier Hand zu verkaufen und die nähern Bedingungen daſelbſt zu erfahren. 

Ein Haus im baulichen Zuſtande auf der Altſtadt belegen, iſt gegen Abzah⸗ 

lung von nicht volle 200 Rthl. zu verkaufen und ſogleich zu uͤbernehmen. Die n 
heren Bedingungen hieruͤber ſind bei dem Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe 
No. 212. wohnhaft, zu erfahren. ji 


.... —ꝛ-ꝛ—¾e —ę— . — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Ich bin geſonnen meinen zu Schoͤnrohr belegenen Hof mit 1 Hufe 135 
Morgen Schaarwerkfreien Landes aus freier Hand und unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht bei mir in Schmerblock ſich gefaͤl⸗ 
ligſt zu melden. l Seinrich wilhelm Thaumann. a 

Schmerblock, den 9. December 1826. f 


Das den Eigner Gottlieb und Anna Maria Drabandſchen Eheleuten 
zugehörige zu Paſewark No. 43. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches 
in Wohn⸗ und Wir thſchaftsgebaͤuden nebſt 8 Morgen 202 URuthen der Stadt 
emphytevtiſchen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalgl ubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 260 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Ficita⸗ 
tions⸗Termin auf 
den 8. Februar 1827, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die uebergabe und Adjudication. 
zu erwarten, ſofern keine rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. N 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 17. November 1826. ENG 
Abnigl. Preuß. Land / und Stadigericht. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
No. 8. Mittwoch, den 10. Januar 1827. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Die Erbpachts gerechtigkeit auf das im Domainen-Amt Putzig belegene Vor⸗ 
werk Rekau, welche nach einer im Jahre 1821 aufgenommenen Taxe auf 7364 Rl. 
7 Sgr. abgeſchaͤtzt und per decretum vom 11. Maͤrz v. J. zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt worden, weil in termino peremtorio den 9. Januar d. J. kein annehmbares 
Gebot gemacht iſt, auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, wegen ruͤck⸗ 
ſtaͤndiger offentlichen Abgaben, nochmals zum Verkauf geſtellt worden. Hiezu iſt 
ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 

i . 5 den 5. Mär; 1827 
vor dem Land- und Stadtgericht Putzig im Amtshauſe zu Czechoczyn Vormittags 
um 10 Uhr anberaumt, und werden Kaufliebhaber aufgefordert in demſelben an 
der erwähnten Gerichtsſtelle, entweder in Perſon oder durch legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf, nach dem Termine eingehende Gebote wird keine Ruͤckſicht genommen 


und kann die Taxe, ſo wie auch die Kaufbedingungen in der Regiſtratur des Land⸗ 
und Stadtgerichts in Putzig jederzeit eingeſehen werden, wobei den Kaufliebhabern 


noch bekannt gemacht wird, daß die Erbpachtsgerechtigkeit von Rekau ſowohl für 
ſich allein, als auch zuſammen mit denen daſelbſt belegenen vier Bauerhoͤfen, deren 
Subhaftation von dem Land: und Stadtgerichte zu Putzig gleichfalls verfügt und 
deren Taxe in einem Proclama beſonders bekannt gemacht werden wird, erſtanden 
werden kann. i 
Marienwerder, don 14. November 1826. ER 
Bonigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 2 


- Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent fol das den Eins 
ſaaſſen Jacob Koßſchen Eheleuten gehörige sub Lit, B. III. 12. zu Grunau 
belegene, aus den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden, imgleichen 3 Hufen 15 Mor: 
gen Landes beſtehende und auf 2503 Rthl. 20 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck im Wege der nothwendigen Subhaftation dffentlich verſteigert werden. 

Der neue Licitations⸗Termin hiezu iſt auf N 
den 21. Februar 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrach Sropnick anberaumt, und werden 
die deſit „und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu verneb⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 


im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht re liche Hi Für fach 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die ur 5 5 5 
botte 5 — 1205 5 — e werden wird. 8 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Rea ae 
den. Elbing, den 7. November 1826. i 5 Registratur cen ware 
5 ‘ Loͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. a 


N Das den Einſaaſſen Johann Blockſchen Eheleuten 5 e e ort 
ſchaft Altfelde sub No. 6. des Hypothekenbuchs gelegene nie. ne in 
6 Hufen 14 Morgen Land mit den dazu gehoͤrigen Gebsuden beſtehet, ſoll auf 
den Antrag eines Neakgläubigers, nachdem es auf die Tumme von 6722 Nihl. 
20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subgaſtation verkauft 
werden, und es ſtehen hiezu 3 Licttations⸗Termine auf haſtati 
5 den 15. December d. J. 
den 20. Februar und 
? den 25. Mai 1827, 8 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 


— 


Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemi 
in den angeſetzten Sen ihre Gebotte in Duke 1 be neger, 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zaſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. a 

ie Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzusehen. 

Zugleich iſt auf den Antrag eines Realglaͤubigers der Liquidattons⸗Prozeß über 
das vorbezeichnete Grundſtuͤck und die dafür zu erwartenden Kaufgelder eröffnet. 
Es werden daher alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen Real⸗An⸗ 
ſpruch an das Grundſtuͤck zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, im letzten Ter⸗ 
mine ihre Forderungen anzumelden und gehoͤrig zu begründen, wobei wir ihnen die 
Verwarnung ertheilen, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grund: 
ſtuͤck pröcludict, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤn⸗ 
ker deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden ſoll. 

Marienburg, den 28. September 1826. 


Bönigl, Preuß. Landgericht. 


5 Zum Verkauf des den Cornelius Schmidtſchen Eheleuten zugehörigen in 
der Dorfſchaft Thiergarterfeld sub No. 17. gelegenen Grundſtuͤcks, beſtehend aus 
7! Morgen Land mit den dazu noͤthigen Wohn: und Wirthſchaftsgebauden, welches 
auf 478 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſteht ein neuer Verkaufs⸗Termin auf 
N den 23. März 1827 ar 
5 5 


vor dem Herrn Aſſeſſor ’ 8 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. b Aſſzſſor Gronemann in un⸗ 1 
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vor dem Herrn Aſeſſor Gronemann hieſelbſt in unſerem Verhoͤrzunmer an, welches 
beſig⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen bekannt gemacht wird. 5 
Marienburg, den 11. December 1826. 
8 Eoenigl. Preuſſiſches Landgericht. 


4 
. EeEdictal⸗ Citation... 
g Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen werden auf den 
Antrag des Juftiz⸗Commiſſarius Schmidt als Mandatars des Domkapitels des 
Visthums Culm und des Gutsbeſitzers v. Krußynski Behufs Amortifation der ver: 
loren gegangenen beiden Documente, namentlich: 8 x 
a) der Obligation des Anton v. Buddenbrock Bagniewski vom 12. Januar 
1786, woraus fuͤr das Domkapitel zu Culmſee im Hypothekenbuche des adli⸗ 
chen Guts Warßewice Rubr. III. sub No. 7. 333 Rthl. 30 Gr. Preuß. 
b) der Obligation des Anton v. Buddenbrock Bagniewski vom 12. Januar 1786, 
woraus für das Domkapitel zu Culmſee im Hypothekenbuch des adlichen 
5 Guts Warßewice Ruhr. III. sub No. 13. 136 Nihl. 60 Gr. Preuß. 
eingetragen ſind, alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oden 
ſonſtige Briefsinhaber daran Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch aufgefordert und 
vorgeladen dieſe Anſpruͤche innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 26. Januar 1827 Vormittags um 10 Uhr 
por dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Feege hieſelbſt anſtehenden Termine an: 
zumelden uͤnd nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen haben, 
daß ſie mit allen ihren Anſpruͤchen an die gedachten beiden Documente und die dar⸗ 
auf beruhenden Forderungen werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchwelgen wird auferlegt werden. 2 5 
Marienwerder, den 22. September 1826. ot 
Bonigl. Preuß. Obenlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an die Kaſernen⸗Unterhaltungs⸗Kaſſe in der Feſtung Graudenz aus den 
Jahren 1824 und 1825 aus irgeed einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben glau⸗ 

ben, hierdurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten 
Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oderlandesgerichts⸗Referondarius Riepe auf 
den 3. Februr 1827 Vormittags um 10 Uhe 5 


anſtehenden Termine entweder perſönlich oder durch zufäßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz-Commiffarien Glaubitz, 
Schmidt, Brandt, Nitka und John in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumekden und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu unterſtuͤtzen. 
Jeder Aus bleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines etwanigen An⸗ 
ſpruchs ein immenpährendes Stiüſchweigen gegen die Kaſſe der Kaſernen⸗ Unterhal⸗ 
- N * 


tung in der Feſtung Graudenz auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit 


welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. 
Marienwerder, den 26. Sept. 1826. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Nachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Subhaſtation fir 
3000 RNthl. verkauften, früher dem Einſaaſſen Johann Jacob Soͤucke gehörigen, 
in der Dorfſchaft Lindenau No 5. a. gelegenen Grund ſtuͤcks auf den Antrag 


des Acquirenten Deichgeſchwornen Zimmermann in Notzendorff der Liquidations- 


Prozeß eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeich nete 
Grundſtück aus irgend einem Grunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen, 
hierdurch aufgefordert, in dem auf 
5 den 6. Februar 1827 f i 
in unſerm Termins zimmer vor Herrn Aſſeſſor Schumann anberaumten Termine 
emweder in Perſon oder durch geſetzlich Bevollmächtigte, wou wir denen, wel⸗ 
chen es hier au Bekanntſchaft mangelt, die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Zinc, 
Trieglaff und von Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Aaſpruͤ⸗ 
che anzumelden und gebörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertbeilen, daß die Außenbleibenden mit ibren Anſprüchen au das Grundſtuck 
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſo wobl gegen den Kau⸗ 
fer deffelven als gegen die Gläubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, auferlegt werden foll. 
Marienburg, den 4 December 1826. 


oͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Angekommene Schiffe, iu Danzig den 8. Januar 1826. 
Rob. Parker, den Eveter, k. v. Copenhagen, mit Vallaſt, Brigg, Unity, 244 T. Hr. Gottel. 
Der Wind Suͤd⸗Sud Oſt. 


